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ZÜRICH, 15. APRIL 1959 "14 62. JAHRGANG

Erscheint monatlich zweimal, jeweilen am ersten und fünfzehnten

Gegründet von der Pestalozzigesellschaft Zürich und herausgegeben von der Buehdruekerei Müller, Werder «6 Co. AG. Zürich



Hobelspäne

SCHWEIZERISCHE ILLUSTRIERTE

II ALB MONATSZEIT SCHRIFT

*

6 2. JAHRGANG
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HEFT 14

*

REDAKTION: DR. ERNST OBERHÄNSLI ZÜRICH 1, HIRSCH EN GRABEN 56

BEITRÄGE NUR AN DIE REDAKTIONSADRESSE! UNVERLANGT

EINGESANDTEN BEITRÄGEN MUSS DAS RÜCKPORTO BEIGELEGT WERDEN.

VERLAG: BUCHDRUCKEREI MÜLLER, WERDER & CO. AG., ZÜRICH 7/32
AB ONNEMENTSP.REIS: JÄHRLICH FR. 10.- HALBJÄHRLICH FR. 5.50

Spuren im frischgejallenen
Schnee: die einzigen, die

ins Paradies zurückführen
könnten. Aber niemand folgt
ihnen

*
Vor lauter Bedürfnis nach

Höhe und Abstand haben

manche Menschen die
intime Nähe verloren.

*
Noblesse des guten Jägers:
Im rechten Augenblick nicht
abzudrücken.

*
JVenn die letzten Kuckucke

rufen — geht die weisse

Johannisbeere ihrer Reife

entgegen. In ihrem Genuss

auf der Zunge nehmen wir
Abschied vom altgewordenen
Frühling.

*
Der Schatten der Linde lädt
zum Träumen ein, im
Kegelschatten der Pappel lässt

sich gut fischen.

*
Natur ist mehr als Gelegenheit.

sich den IFind durch
die Haare fahren zu lassen.

*
Im Wandern muss man sich

wandeln können.

*
Das rollende Rad hält nicht

gern.

*
Von Zeit zu Zeit muss man
bei sich selbst.. wie in
einer guten Herberge,
einkehren können.

*
Optimisten beziehen ihre

ganze «Weltanschauung» oft
aus der billigen Tatsache,
dass sie noch mit vierzig
Jahren über eine Hecke zu

springen vermögen.
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